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Laub muss auf Gehwegen und Rasenflächen entfernt wer-
den. Anstatt es in der Biomülltonne zu entsorgen, lohnt sich 
das Kompostieren. BILD: serhii_bobyk/magnific

Von Janine Schulze

Im Nordwesten – Schreitet 
der Herbst voran, werfen die 
Bäume nach und nach ihr 
buntes Kleid ab und machen 
uns Gärtnerinnen und Gärt-
nern eine Menge Arbeit. Die 
Blätter bedecken Wege und 
Rasen, und nicht selten stellt 
sich die Frage: Wohin mit 

der ganzen Pracht? Doch mit 
ein wenig Umsicht wird das 
herabfallende Laub zur wert-
vollen Ressource. Statt im 
Bioabfall zu landen, lässt es 
sich zu humusreicher Erde 
kompostieren. Laubkompost 
gilt als wahres „Gärtnergold“. 
Er ist feinkrümelig, frei von 
Samen und eignet sich bes-
tens zum Mischen eigener 

Pflanz- oder Anzuchterde so-
wie zur Bodenlockerung. 

Kompostbehälter selbst 
bauen

Für die Anlage eines Laub-
komposts empfiehlt sich die 
Nutzung eines luftigen Be-
hälters, ideal ist ein Draht-
korb aus Maschendraht. Mit 

einer Maschenweite von et-
wa einem Zentimeter ist die-
ser stabil genug und gleich-
zeitig gut durchlüftet. Die 
Breite der Drahtrolle be-
stimmt die Höhe des Korbs, 
wobei sich 120 bis 130 Zenti-
meter als praktisches Maß 
zum Befüllen erwiesen ha-
ben. Der Durchmesser sollte 
mindestens einen Meter be-

tragen. Nach dem Zuschnei-
den wird der Draht zu einem 
Zylinder geformt und die 
Überlappung mit Binde-
draht fixiert. Bambusstäbe, 
die am Korb befestigt und in 
den Boden gesteckt werden 
sorgen für mehr Stabilität. 
Der fertige Korb kommt di-
rekt auf den Gartenboden 
und wird an einer schatti-
gen, regengeschützten Stelle 
aufgestellt.

Die richtige Mischung 
macht den Unterschied

Nicht jedes Laub verrot-
tet gleich schnell. Blätter 
von Obstgehölzen, Linden 
und Weiden zersetzen sich 
zügig, wohingegen Eichen- 
oder Walnussblätter auf-
grund ihres hohen Gerb-
stoffgehalts mehr Zeit benö-
tigen. Für eine schnellere 
Verrottung kann das Laub 
mit dem Rasenmäher zer-
kleinert werden. Nach dem 
Schichten einer ersten Lage 
schnell verrottenden Laubs 
kann eine dünne Lage reifer 
Kompost oder Kompostwür-
mer als Starthilfe hinzuge-
fügt werden. Danach wer-
den weitere Schichten 
Herbstlaub sowie Rasen-
schnitt oder Hornspäne als 
Stickstofflieferant ergänzt – 
bei Bedarf unterstützt Al-
genkalk die Nährstoffver-
sorgung und den neutralen 
pH-Wert. Auf diese Weise 
entsteht ein ausgewogener 
Nährstoffmix, der die Mik-
roorganismen im Boden ef-
fektiv arbeiten lässt.

Pflege und Reifezeiten

Der Laubkompost sollte 
stets feucht gehalten werden 

– trockene Perioden können 
mit Gießen überbrückt wer-
den, während der Regen im 
Herbst seinen Beitrag leistet. 
Der Kontakt des Komposts 
zum Gartenboden ist essen-
ziell, damit Mikroorganis-
men und Regenwürmer die 
Zersetzung unterstützen. Je 
nach verwendeten Blättern 
dauert es ein bis zwei Jahre, 
bis eine feinkrümelige, hu-
musreiche Erde entstanden 
ist. Um zu überprüfen, ob die 
Erde fertig ist, bietet sich der 
Kressetest an, bei dem Kres-
sesamen auf einer kleinen 
Menge des Laubkomposts 
ausgesät werden. Wenn die 
Kresse gesund keimt und 
grün bleibt, kann der Kom-
post für neue Pflanzerde ver-
wendet werden.

Laubkompost ist viel-
seitig nutzbar

Vor allem Pflanzen, die 
sauren Boden bevorzugen 
wie Blaubeeren, Preiselbee-
ren und Rhododendron pro-
fitieren von laubhumusrei-
cher Erde, aber auch Schat-
tenbeete mit typischen 
Waldpflanzen können gut 
mit Laubkompost angelegt 
werden. Für andere Kulturen 
empfiehlt es sich, den Kom-
post mit Gartenerde zu mi-
schen oder Kalksteinmehl 
hinzuzufügen. Auch für die 
eigene Anzuchterde ist Laub-
kompost bestens geeignet: 
Einfach im Verhältnis eins 
zu eins mit Sand und Gar-
tenerde vermengen. Vor-
sicht: Befallene Blätter, etwa 
von der Kastanienminier-
motte oder Pilzerkrankun-
gen, sollten nicht kompos-
tiert werden, um Krankhei-
ten nicht zu verbreiten.

Wertvolle Ressource statt Abfall
Laubkompost  Wie aus Herbstlaub wertvolle Erde gewonnen werden kann

Ein Laubkompost ist eine nachhaltige Methode, um das vie-
le Laub im Herbst sinnvoll zu verwerten. BILD: NoName_13/Pixabay
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